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rii' sse übereinstimmten , und doch die Bedeutung der
Ausdrücke nach ihrem Belieben verdrehen und verkeh »
ren , so muste man aus den Schriften rechtgläubiger
Väter Zeugnisse anfsuchen , welche deutlich beweisen ,
wie sie dasselbige verstanden und gelehrt haben , damit
man daraus sehe , wie es Rechtgläubige auszulegen und
vorzutragen haben . Nun wurden auf den Befehl der
Synode jene Stellen aus den Vätern , die schon bey
der Verultheilung des Nestorius vorgekommen sind ,
vorgelesen und in die Akten eingetragen .

Verhandlungen den von dem Presbyter
Charisius der Synode vorgelegten

Bericht « ' ) betreffend .

der Sihung , da die Synode den Nicäischen
Glauben bestätigte , und die dahin gehörigen

Schlüsse abfaßte , zeigte Charisius , Presbyter und Oe -
konomus der Kirche zu Philadelphia an , es hätten eini¬
ge Kezer aus Lydien zu der Wahrheit zurückkehren ,
und in der rechtgläubigen Lehre der Kirche unterrichtet

werden

6r ) Dieß ganze Zwischenspiel , in welchem Charisius die

Hauptrolle spielte , scheint absichtlich angelegt gewesen

zu seyn , um dem schon zu Boden getretenen Nesio .

rius noch einen Schlag beybringen zu können . Würk -

lich war es entscheidender Schlag , wenn er , » den Ver¬

dacht gebracht werden konnte , daß er das Anseben

der Nicänischcn Formel habe kranken oder gar ihre

Abschaffung bcwürken wollen . Wahrscheinlich bot

sich Charisius , der die Kezer seiner legend lieber gar

« ichk , als durch fremde Preßdyter bekehrt haben woll .

te , selbst dazu an .



! 42 Kircherwersamml . zu Ephesus im

werden wollen : aber stakt dessen seyen sie in einen

grösser » Irrlhum hineingeführt worden . Es seyen

nämlich , sagce er , Antonius und Iakobuö , zween so

genannte Presbyter , mit Briefen von einem gewissen

Anastasius und Photius , die auch Presbyter heißen ,

aber mit dem tierischen Nestorius in genauer Ver¬

bindung gestanden seyen , angekommen . Von diesen

seyen jene Neubekehrte , denen man allen die Nicäische

Formel harre vorlegen sollen gottloser Weise verleitet

worden , einen mir kezcrischcn Lehren angefüllten und

in Form eines Bekenntnisses abgefaßken Aufsatz an -

zr , nehmen und zu unterschreiben . Die von CharisiuS

deswegen übergebene Schrift war folgenden Inhalts :

— Nestorius nicht nur , sondern auch seine An¬

hänger , die Presbyter Anastasius und Photiuö , wel¬

che die kezerische Lehre des Nestorius auch in andern

Städten auSzubreitcn trachten , suchen immer einen ge¬

wissen Jakobus , der ihr Tsschgenosse und Vertrauter

und mir ihnen gleichgesinnt ist , zu ihren Absichten zu

gebrauchen . Sie haben ihn als einen Rechtgläubigen

dun Bischöfen in Lydien schriftl ' ch empfohlen . Hier

hat er nun Dinge gethan , welche euch ohne Zweifel

bewegen müssen , die in den Kirchengesehen verordne -

ten Strafen über ihn und seine Mitgenossen zu verhän¬

gen . Als er nach Philadelphia kam , so verführte er

einige nicht genug unterrichtete Geistlichen , und berede¬

te sie mit Hintansetzung der Nieäischen Glaubenöfor -

mel , eine andere Vorschrift des Glaubens , oder viel¬

mehr des Unglaubens , zu unterschreiben . Diese For «

mcl übergebe ich mit den eigenhändigen Unterschriften ,

und bitte , sie vorlesen zu lassen , zugleich mit dem

Schreiben der oben genannten ^ ) , worinnen sie den

JakobuS

62 ) Dorhersließ noch Charistus zum Beweist seiner Or -

thodoftAsein eigenes ElaubenSbekänntniß ^ vorlesen ,
daS
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Jakobus als rechtgläubig darstellen , mich aber als ke <

zerisch von der Gemeinschaft und dem Gottesdienste

ausschließen — -

Irrige , von Iakobus gebrauchte Glau -
benssormel

ie sich in dem Christenthum unterrichten lassen ,

' oder von einer Kezcrey zu der Wahrheit sich

wenden wollen , müssen folgende Lehre fassen und be¬
kennen :

Wir glauben an Einen Gott , den ewigen Va¬

ter , denn sein Daseyn hat nicht erst einst angefangm ,

sondern er war von je her ewiger Gott . Er ist nicht

erst nachher Vater worden , sondern er war immer

Gort und Vater . Wir glauben auch an Einen Ein -

gebohrnen Sohn Gottes , der sein Daseyn von dem

Wesen des Vaters hat , wahrhaftiger Sohn und von

Einem und eben dcmselbigen Wesen mit dem Vater

ist . Und an den heiligen Geist , der aus dem Wesen

Gottes , zwar nicht der Sohn , aber Gorc dem Wesen

nach ist , denn er ist von demjenigen Wesen , von wei¬

chem Gott und der Vater ist , aus dem er dem Wesen

nach

das völlig bis auf einige Ausdrücke mit dem von der

Synode zu Konsianlinopel im Jahr Z 81 . vorgeschriebe¬
nen übcreinkommt .

Hz ) Man hat häufig Nestorinm selbst für den Verfasser
dieses Aufsatzes angegeben , aber ans viel erhebliche ,

reu Gründen ist es mehr als nur wahrscheinlich , dasi

cs eine Arbeit Theodors von Mopsucste ist . E . Walch
V - Z54 .
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